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bedingung für den Erwerb der Mitgliedschaft des Rechtsnachfolgers dar".

Während der Dauer des Schwebezustands haben die Erben, bzw. die Er-

bengemeinschaft oder der Ehegatte das Recht zur Ausübung ihrer

Mitgliedschaft“,

Erteilt die Gesellschaft ihre Zustimmung zur Übertragung des Gesell-

schaftsanteils auf den Erben/Vermächtnisnehmer bzw. den Ehegatten, so

wird der bis anhin dauernde Schwebezustand aufgehoben und der Rechts-

nachfolger ist im Anteilbuch einzutragen. Wird die Eintragung dagegen

abgelehnt, verlieren die Rechtsnachfolger ihre Rechtstellung als Gesell-

schafter durch Eintritt der Resolutivbedingung*.

2.4.3 Die Übertragung bei Zwangsvollstreckung oder Konkurs

Soll ein Gesellschaftsanteil, der nur mit Zustimmung der Gesellschafter

übertragbar ist, im Zwangsvollstreckungsverfahren oder im Konkursver-

fahren verkauft werden, so hat das Landgericht den Schátzwert des

Anteils festzustellen und von der Bewilligung des Verkaufs auch die Ge-

sellschafter sowie die Gläubiger, die bis dahin die Pfändung des Anteils

erwirkt haben, unter Mitteilung des festgestellten Schätzwertes zu ver-

ständigen (Art. 405 Abs. 1 PGR).

Diese Schätzung kann unterbleiben, wenn zwischen dem Gläubiger, dem

Schuldner und den Gesellschaftern eine Einigung über den Übernahme-

preis zustande kommt (Art. 405 Abs. 2 PGR).

Wird der Gesellschaftsanteil nicht innerhalb von 14 Tagen nach Verstándi-

gung der Gesellschafter durch einen von diesen zugelassenen Käufer

 

59 Vgl. OR II- OERTLE/ DU PASQUIER, Art. 792 N 3 sowie WoHLMANN, 361 f.

60 Vgl. OR II- OERTLE/ DU PASQUIER, Art. 792 N 3.

61 gl. OR II- OERTLE/ DU PASQUIER, Art. 792 N 4.
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